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Über den Dächern Berlins

deten Materialien wurden genau so dis-

kutiert wie Fragen zu Möglichkeiten der 

Implantation oder wie Knochenaufbau in 

welcher Situation am besten durchgeführt 

wird. Es zeigte sich auch, dass Zahnärzte 

manchmal auch als Psychotherapeuten 

gefordert sind, denn in einem der vorge-

stellten Fälle konnte zahnmedizinisch die 

Ursache des Zahnhartsubstanzverlustes 

nicht erklärt werden, sie muss also im 

Verhalten des Patienten zu suchen sein.

Die Form der Fallpräsentation sorgte 

dafür, dass die Teilnehmer quasi Mitbe-

Am 18. März 2016 lud Dr. Dana Weigel zum 

zweiten Ästhetischen Forum der DGÄZ in 

Zusammenarbeit mit dem Dentista e. V. in 

den Private Roof Club ein. In gemütlicher 

Atmosphäre und kulinarisch bestens ver-

sorgt wurden die Teilnehmer aktiv in drei 

herausforderne zahnmedizinische Fälle 

einbezogen. Die Gastgeberin und ihre drei 

Experten, Prof. Dr. Florian Beuer, PD Dr. 

Dr. Michael Stiller und ZTM Jürgen Mehr-

hof, stellten die Patienten-Fälle nicht in 

einem Referat vor, sondern entwickelten 

die Fälle mit den Teilnehmern zusammen, 

diskutierten die Behandlungsmöglichkei-

ten und begründeten ihre gefällten Ent-

scheidungen.

Was als Experiment begann, wurde 

über den Abend ein großer Erfolg, von An-

fang an war das Publikum involviert und 

brachte sich mit vielen Ideen konstruktiv 

in die Diskussion ein. Es zeigte sich, dass 

auf den ersten Blick scheinbar einfache 

Fälle manchmal echte Herausforderun-

gen werden können, dass Therapiepläne 

auch einmal komplett über den Haufen 

geworfen werden müssen, um den Patien-

ten nachhaltig versorgen zu können und 

dem Wunsch nach optimierter Ästhetik 

nachzukommen. Und manchmal müssen 

auch noch zusätzliche Spezialisten hin-

zugezogen werden, z.  B. MKG-Chirurgen 

oder Zahntechniker. Fragen zu verwen-

handler wurden, jeder überlegte bei sich, 

wie er diesen Fall bearbeiten würde und 

brachte sich ein. Und ich bin mir sicher, 

dass an diesem Abend nicht nur die Teil-

nehmer viel gelernt haben.

Der Abend klang mit weiterem Fach-

gesprächen und exzellentem Essen aus. 

Und Gastgeberin Dr. Weigel freut sich 

schon auf das nächste Ästhetische Fo-

rum über den Dächern Berlins.
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